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Sehr geehrte Aktionäre,

das Geschäftsjahr 2002/2003 ist für unser Unternehmen trotz

der allgemeinen Konjunkturflaute erfreulich gut angelaufen. 

Bei zweistelligem Umsatzwachstum konnten wir unseren Ertrag

auch im ersten Geschäftsquartal (Juli – September 2002) wieder-

um überproportional steigern. 

Anhaltende Umsatzausweitung trotz

Wechselkurseinbußen

Unser konsolidierter Konzernumsatz übertraf im Berichtsquartal

mit 37,8 Mio.  den Vergleichswert des Vorjahres von 

33,8 Mio.  um 11,9 %. 

Sehr rasch erhöhte sich erneut der Umsatz im Geschäftsbereich

Kabelsysteme, wo wir mit 3,9 Mio.  nach 3,2 Mio.  im Jahres-

vergleich eine Zunahme um 18,8 % erzielten. Als besonders

positiv erachten wir dabei, dass bereits 0,6 Mio.  auf unser

Neuprodukt laminierte Flachbandkabel für automobile Anwen-

dungen entfiel, nachdem dies vor Jahresfrist erst 0,2 Mio. 

waren. 

In unserem angestammten Sitzheizungsgeschäft, das seit kurzem

auch Klimasitze umfasst, verbuchten wir im Berichtszeitraum

eine Umsatzausweitung auf 33,1 Mio.  (nach 30,2 Mio.  in

der Vorjahresvergleichsperiode) und damit um 9,7 %. Diesen

Zuwachs konnten wir ungeachtet der Tatsache erreichen, dass

unser wichtiges Nordamerikageschäft wechselkursbedingt sta-

gnierte. Zwar erzielte unsere kanadische Tochterfirma im Jahres-

vergleich in Landeswährung ein Umsatzplus von 9,7 %, jedoch

büßte der kanadische Dollar gegenüber dem Euro im Durch-

schnitt des Berichtsquartals gegenüber dem entsprechenden

Wert des Vorjahres 9,3 % ein. Dadurch blieb der in Euro um-

gerechnete Umsatzbeitrag praktisch unverändert. 
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Dear Shareholder,

For our company, fiscal 2002/2003 has got gratifyingly well

under way despite the general economic slowdown. With the

first quarter of our current business year (July – September, 2002)

seeing double-digit growth, we managed to boost our earnings

over-proportionally once again. 

Continued sales growth despite exchange rate losses

At  37.8 m, our group’s consolidated first-quarter 

turnover was up 11,9 % on the comparable year-ago figure 

of  33.8 m. 

Once more in the quarter under review, sales of our harness

systems division expanded very rapidly, rising by 18.8 % on the

year to  3.9 m from  3.2 m. We are especially pleased that 

of the total,  0.6 m was already accounted for by our new 

product laminated flat cables for automotive applications, up

from only  0.2 m a year ago.  

In our traditional field of activity, seat heaters and of late also

ventilated seats, first-quarter turnover reached  33.1 m after 

 30.2 m last year, an increase of 9.7 %. This expansion was

brought about in spite of the fact that our important North

American business stagnated due to exchange rate reasons. 

Although our Canadian subsidiary was able to raise its sales by,

likewise, 9.7 % on the year in local currency, the Canadian

dollar was down 9.3 % on the year against the Euro on aver-

age during the quarter under review. Therefore, translated into

Euro the contribution to group turnover remained practically

unchanged.
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Erneut hoher Ergebniszuwachs

Vor dem Hintergrund der im In- und Ausland weiterhin schwachen

Automobilkonjunktur sehen wir uns und unsere Branche in

jüngster Zeit einem noch stärkeren Preis- und Wettbewerbsdruck

ausgesetzt. Dennoch gelang uns abermals eine deutliche Ertrags-

steigerung, vor allem durch fortgesetzte Optimierung der

Produkt- und Herstellungskosten sowie durch eine weiterhin

kompromisslos verfolgte Null-Fehler-Strategie. 

Unser operatives Erstquartalsergebnis lag im Konzern mit 

6,5 Mio.  um 55,2 % höher als im Vorgeschäftsjahr 

(4,2 Mio. ). Es erreichte damit 17,1 % vom Konzernumsatz,

verglichen mit 12,3 % vor Jahresfrist. 

Unser Finanzergebnis1) konnten wir im Jahresvergleich um 

0,4 Mio.  verbessern. Wesentlichen Anteil hieran hatten

Kurssicherungsgeschäfte, die wir für die für unseren Konzern

maßgeblichen Währungen abgeschlossen hatten. 

Das Konzernergebnis vor Steuern erreichte so in den ersten 

drei Monaten des laufenden Geschäftsjahres 7,3 Mio.  

nach 4,6 Mio.  im Vorjahr, was einer Steigerung um 59,5 % 

entspricht. Nach Steuern stieg das Erstquartalsergebnis 

auf 4,3 Mio.  nach 3,0 Mio.  und weist damit im Jahres-

vergleich eine Zunahme um 44,5 % aus.

Deutlich höheres Ergebnis je Aktie 

Nach der DVFA/SG-Formel erreichte das Ergebnis je Aktie somit

im ersten Geschäftsquartal 1,36 , nach 0,94  im Vergleichs-

zeitraum des Vorjahres.

Umfangreiche eigenfinanzierte Investitionen

Unser Cash-Flow gemäß DVFA/SG war in der Berichtsperiode

mit 6,2 Mio. Euro deutlich positiv. Ein Grund hierfür war, dass

wir unser Working Capital (Vorräte und Forderungen) trotz

Umsatzausweitung leicht vermindern konnten.

Dies ermöglichte uns die Eigenfinanzierung unserer umfang-

reichen Sachinvestitionen von insgesamt 5,8 Mio. , nach 

3,8 Mio.  im Vergleichszeitraum des Vorgeschäftsjahres. Sie

betrafen in der Hauptsache den Neubau unseres Technologie-

zentrums in Ungarn, das wir am 6. September dieses Jahres

nach nur 9-monatiger Bauzeit eingeweiht haben. Inzwischen

beschäftigen wir dort bereits mehr als 70 Ingenieure und

Techniker. 

Once again strong earnings expansion

Given continued flat car sales at home and abroad, our company

and automobile suppliers generally have seen themselves 

exposed to even fiercer price and competitive pressures. Yet we

managed to boost our earnings markedly once again, above all

through continuously optimising our product and manufacturing

costs and also through further uncompromisingly pursuing a

zero-default strategy. 

Our group’s first-quarter operative result at 6.5 m was 

up 55.2 % on the year from 4.2 m, corresponding to a 

17.1 % share in group sales as against 12.3 % a year ago. 

In our financial result1), we achieved a 0.4 m year-on-year

improvement, the main reason being hedge deals we had 

effected in the currencies that are most important for our 

group of companies.  

Group earnings before taxes reached  7.3 m in the first three

months of the current business year,  an increase of  59.5 % 

on the respective year-ago figure of  4.6 m. The first-quarter 

after-tax result amounted to  4.3 m, up 44.5 % on the year

from  3.0 m.

Earnings per share notably higher

Accordingly, first-quarter earnings per share as calculated by

applying the DVFA/SG formula reached 1.36, up from 

 0.94 in the previous fiscal year.

Sizeable self-financed investments 

The quarter under review produced a markedly positive cash

flow of Euro 6.2 m, pursuant to DVFA/SG formula. One factor

behind this was a slight reduction of our working capital 

(inventories and claims ) which we achieved despite higher sales.

This enabled us the self-financing of our sizeable investments 

in fixed assets totalling  5.8 m in the first fiscal quarter, up 

from  3.8 m a year ago. The major part was spent on the 

construction of our technology centre in Hungary, which we

opened up on September 6 last after a merely nine-month 

building period. Meanwhile, we are already employing more

than 70 engineers and technicians there. 

1) Finanzergebnis = Währungs- + Zinsergebnis + Bewertungsänderung

von Finanzinstrumenten

1) Financial result = currency gains/losses + interest income/expenditure + 

valuation adjustment on financial instruments



Produktionsstandort in China

Den sich uns im fernöstlichen Markt bietenden Expan-

sionsmöglichkeiten haben wir im Berichtsquartal mit der

Gründung der W.E.T. Automotive Systems (China) in

Langfang südlich von Peking Rechnung getragen. Zugleich

haben wir in der dortigen steuerbegünstigten Industrie-

entwicklungszone ein Grundstück als Standort für unsere

künftige Asien-Fertigung erworben. Bereits im April 

nächsten Jahres wollen wir dort die Serienproduktion 

von Sitzheizungen und Kabelsystemen aufnehmen.

Langfang ist auch als Universitätsstadt ein attraktiver

Firmensitz, weil wir dort jederzeit auf ein ausreichend

großes Reservoir an gut ausgebildeten Fachkräften

zurückgreifen können. Dies versetzt uns zugleich in die

Lage, uns künftig neben dem Vorteil vergleichsweise 

niedriger Lohnkosten auch die Möglichkeiten der

Besetzung von Führungspositionen mit qualifizierten 

einheimischen Mitarbeitern zunutze zu machen. 

Übernahme von Ruf Electronics 

Eine weitere wichtige Weichenstellung für unsere Markt-

position haben wir kürzlich mit der vollständigen Über-

nahme der in der Nähe von München ansässigen Ruf

Electronics GmbH gestellt. Das Unternehmen zählt zu den

Marktführern im Bereich der Sensortechnik für die Auto-

mobilindustrie. Für uns bedeutet dieses Engagement

daher eine systematische Erweiterung unserer Leistungs-

palette in Ergänzung unserer rasch wachsenden Aktivi-

täten im Geschäftsbereich Kabeltechnik.

Zusätzlich ergeben sich für uns erhebliche Synergie-

vorteile, da auch Ruf – ähnlich wie wir für den europäi-

schen Markt – die Fertigung inzwischen weitgehend 

nach Ungarn verlagert hat. 

Production site in China

To take account of the growth opportunities offering

themselves to us in the Far Eastern market, we founded

W.E.T. Automotive Systems (China) in Langfang south of

Beijing in the quarter under review. At the same time, 

we acquired a piece of land at the tax-privileged industrial

development zone there, which is to serve as our future

manufacturing site for Asia. We intend to start series 

production of both seat heaters and harnesses there as

soon as next April. 

Being a university town, Langfang is additionally attractive

as a company site since it offers a sufficiently large supply

of well-trained workers to which we can have recourse 

at any time. Moreover, this will in the future enable 

us not only to take advantage of the comparatively low

wage costs there, but also to make use of the possibility

of staffing lead positions with qualified local employees. 

Purchase of Ruf Electronics

Another important feature in setting the course for our

future market position was the recent complete take-over

of Ruf Electronics GmbH, a company located near Munich

and being a leader in the field of automotive sensors.

Through this acquisition, we systematically expanded our

range of activities by supplementing our rapidly growing

harness business.

Furthermore, the future should see us generate consider-

able synergies, since Ruf has meanwhile largely shifted its

manufacturing activities to Hungary, just as we have for

the European market.

Vorstandsvorsitzender Dr. Peter Paul Moll im Gespräch mit Wilfried Gruber, 
dem deutschen Botschafter in Ungarn 
Dr. Peter Paul Moll, Chairman of the Board of Directors, in a talk with the 
german ambassador in Hungary Wilfried Gruber

Eröffnung des Technologiezentrums in Ungarn
Opening of the Technology Center in Hungary
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Unser neues Tochterunternehmen hat eine sehr gute

Marktstellung als Qualitätsanbieter von potentiometri-

schen Sensoren für automobile Anwendungen. Zu den

Kunden des Unternehmens zählen so bekannte Auto-

mobilzulieferer wie Siemens/VDO, Bosch und Hella. 

Die Ruf-Gruppe beschäftigt derzeit insgesamt knapp 

400 Mitarbeiter, von denen ein Viertel im Stammwerk in

Deutschland und drei Viertel bei der Produktionstochter 

in Ungarn tätig sind. Für das nächste Jahr wird ein 

konsolidierter Umsatz zwischen 20 und 22 Mio.  

angestrebt. 

Gute Aussichten für Gesamtjahr 

Damit erhöht sich das Umsatzziel für unseren Konzern 

für das laufende Geschäftsjahr 2002/2003 von bisher 

160 bis 165 Mio.  auf 175 bis 180 Mio. .  

Beim Ertrag gehen wir von einer Steigerung parallel zum

Umsatzwachstum aus. Diese Annahme basiert auf der

Erwartung, dass wir die anstehenden Sonderaufwen-

dungen – für die Integration von Ruf und den Aufbau 

des neuen Standortes China – durch eine abermals über-

proportionale Ergebnissteigerung in unseren bisherigen

Kerngeschäftsfeldern ausgleichen können.   

Die Aussichten für das Gesamtjahr beurteilen wir deshalb

unverändert positiv.

Odelzhausen, im November 2002

Der Vorstand 
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Our new subsidiary has a very good market position as a

quality supplier of potentiometric sensors for automotive

applications. Among its customers are such well-known

automobile suppliers as Siemens/VDO, Bosch, and Hella.

The Ruf group is currently employing nearly 400 people,

one-quarter of whom are working at the German parent

company and three-quarters at the Hungarian production

plant. For next year, consolidated sales between  20 and

22 m are expected.

Good perspectives for full fiscal year

Thus, for the whole W.E.T. group the turnover target 

for the current business year 2002/2003 rises to between

175 to 180 m, from 160 to 165 m so far. 

As regards income, we anticipate it to rise in parallel 

with our group’s sales. This assumption is based on the 

expectation that we shall be able to compensate for the 

pending extraordinary expenses – on the integration of

Ruf and on the ramp-up of our new site in China – by

once again achieving over-proportional earnings growth

in our traditional core activities. 

We, therefore, stay with our positive judgement for the 

entire current fiscal year.

Odelzhausen, November 2002

The Board of Managing Directors



6 W.E.T. Automotive Systems AG
Konzernbilanz (nach US-GAAP) ungeprüft
Consolidated Balance Sheet (US-GAAP) unaudited

Flüssige Mittel

Wertpapiere

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Vorräte

Sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände

Kurzfristiges Vermögen

Anlagevermögen

Wertpapiere

Langfristige latente Steuern

Sonstige langfristige Vermögensgegenstände

Bilanzsumme

Cash assets

Securities

Accounts receivable

Inventories

Other short-term assets

Total current assets

Property and equipment

Securities

Long-term deferred tax assets

Other long-term assets

Balance sheet total

15,3

2,5

20,1

11,8

5,6

55,3

38,8

4,5

0,7

0,7

100,0

15.257

3.712

23.356

14.850

6.359

63.534

50.349

5.311

827

835

120.856

18.622

3.016

24.413

14.256

6.767

67.074

47.008

5.429

827

881

121.219

12,5

3,1

19,3

12,3

5,3

52,5

41,7

4,4

0,7

0,7

100,0

zum 30. September 2002 zum 30. Juni 2002
as at September 30, 2002 as at June 30, 2002

Aktiva T in % T in %
Assets e’000 e’000
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Kurzfr. Darlehen und kurzfr. Anteil an langfr. Darlehen

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

Kurzfristige latente Steuern

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Kurzfristige Pensionsrückstellungen

Sonstige kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Langfristige Finanzleasingverpflichtungen

Langfristige latente Steuern

Pensionsrückstellungen

Sonstige langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Langfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten insgesamt

Anteile anderer Gesellschafter

Grundkapital 

Kapitalrücklage

Bilanzgewinn

Sonstiges Comprehensive Income/(Loss)

Eigenkapital

Bilanzsumme

Short-term loans and short-term portion of long-term loans

Short-term liabilities from financial leasing

Short-term deferred tax liabilities

Accounts payable

Short-term pension reserves

Other short-term liabilities

Short-term liabilities

Long-term bank debt

Long-term liabilities from financial leasing

Long-term deferred tax liabilities

Long-term pension reserves

Other long-term liabilities

Long-term liabilites

Liabilities

Minority interest

Equity Capital

Capital reserves

Net profit

Other Comprehensive Income/(Loss)

Shareholders’ equity

Balance sheet total

2,6

0,6

0,1

6,0

0,1

14,6

24,0

19,3

0,8

0,2

1,3

0,5

22,1

46,1

0,1

7,9

15,1

31,1

-0,3

53,8

100,0

3.465

789

105

7.376

76

14.079

25.890

22.917

792

3

1.630

579

25.921

51.811

122

9.600

18.319

41.969

-965

68.923

120.856

3.178

777

136

7.253

74

17.732

29.150

23.423

992

263

1.600

558

26.836

55.986

49

9.600

18.319

37.632

-367

65.184

121.219

2,9

0,7

0,1

6,1

0,1

11,6

21,5

19,0

0,7

0,0

1,3

0,5

21,5

43,0

0,1

7,9

15,1

34,7

-0,8

56,9

100,0

zum 30. September 2002 zum 30. Juni 2002
as at September 30, 2002 as at June 30, 2002

Passiva T in % T in %
Liabilities ’000 ’000



8 W.E.T. Automotive Systems AG
Konzern-GuV (nach US-GAAP) ungeprüft
Consolidated Profit & Loss Account (US-GAAP) unaudited

Umsatzerlöse 

Herstellungskosten d. zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen

Bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten

Forschungs- und Entwicklungskosten

Allgemeine Verwaltungskosten

Sonstige Erträge

Operatives Ergebnis

Zinserträge/-aufwendungen (–)

Währungsgewinne/-verluste (–)

Bewertungsänderung Finanzinstrumente

Periodenüberschuss vor Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Periodenüberschuss vor Anteilen anderer Gesellschafter

auf Anteile anderer Gesellschafter entfallender Gewinn 

Periodenüberschuss

Gewinnvortrag

Bilanzgewinn

Gewinn je Aktie bezogen auf den Periodenüberschuss und 

die Anzahl der Aktien (in )

Sales

Cost of sales

Gross profit on sales

Selling expense

Research & development expense

General administrative expense

Other income

Result from operations

Interest income/expenditure(-)

Currency gains/losses(-)

Valuation adjustment on financial instruments

Net income for the period before taxes

Income taxes

Period surplus before allocations to other shareholders

Proportions of profit allocated to other shareholders 

Consolidated net income for the period

Profit carried forward

Net profit

Earnings per share based on net income for the period and

on number of shares (in )

100,0

- 63,9

36,1

- 8,3

-9,0

- 6,8

0,3

12,3

- 0,8

1,6

0,5

13,6

- 4,7

8,9

0,0

8,9

37.764

- 22.944

14.820

- 2.859

- 3.375

- 2.294

186

6.478

- 326

951

231

7.334

- 2.924

4.410

- 73

4.337

37.632

41.969

1,36

33.759

- 21.576

12.183

- 2.800

- 3.033

- 2.283

106

4.173

- 281

532

173

4.597

- 1.590

3.007

- 5

3.002

25.427

28.429

0,94

100,0

-60,8

39,2

- 7,6

- 8,9

- 6,1

0,5

17,1

- 0,9

2,5

0,6

19,3

- 7,7

11,6

- 0,1

11,5

1. Juli 2002 - 30. Sept. 2002 1. Juli 2001 - 30. Sept. 2001
July 1, 2002 - Sept. 30, 2002 July 1, 2001 - Sept. 30, 2001

T in % T in %
’000 ’000



9W.E.T. Automotive Systems AG
Konzernkapitalflussrechnung (nach US-GAAP) ungeprüft
Consolidated cash flow (US GAAP) unaudited

3.002

1.627

30

- 173

4.486

175

27

5

- 177

1.800

- 5.083

- 1.032

234

-291

36

- 2.563

1.683

84

- 1.752

- 2.368

- 2.368

4.337

1.823

32

21

6.213

- 150

405

73

-291

4.922

- 5.600

1.207

- 594

408

46

123

- 3.653

100

-236

2.973

2.973

2002 2001

T T

’000 ’000

Operativer Bereich

Periodenüberschuss

Abschreibungen

Veränderungen der langfristigen Rückstellungen:

Pensionsrückstellungen

Veränderung der langfristigen Rückstellungen

Cash-Flow nach DVFA/SG

Überleitung zum Mittelzufluss aus dem operativen Bereich:

Wertberichtigungen auf Forderungen

Verluste aus dem Abgang von Anlagegegenständen  

Auf Anteile anderer Gesellschafter entfallender Gewinn  

Latente Steuern

Veränderung der Vermögensgegenstände und Schulden des operativen Bereichs:

Verkauf von Trading-Wertpapieren

Kauf von Trading-Wertpapieren

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Vorräte

Sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände

Sonstige langfristige Vermögensgegenstände

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Rückstellungen und sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge

Bereinigung wechselkursbedingter Wertänderungen

Mittelzufluss/-abfluss (-) aus dem operativen Bereich

Übertrag

Result from operations

Net income for the period

Depreciation and amortization

Changes of long-term reserves:

Pension reserves

Changes of long-term reserves

Cash flow according to DVFA/SG

Cash inflows from operations:

Value adjustments on accounts receivable

Losses from the sale of assets

Profit allocated to other shareholders

Deferred taxes

Adjustments to assets and liabilities from operations:

Sale of trading securities

Purchase of trading securities

Accounts receivable

Inventories

Other short-term assets

Other long-term assets

Accounts payable

Provisions and other short-term liabilities

Other expenses and income not effecting payments

Currency translation adjustments

Cash inflow/outflow (-) from operations

Carried over
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Carried over

Investment activities

Investments in intangible assets, property and equipment

Revenue from the sale of fixed assets

Cash outflow from investment activities

Financial operations

Increase/decrease in short-term bank liabilities

Increase in long-term bank liabilities

Decrease in long-term bank debt

Decrease in capitalised lease obligations

Cash inflow/outflow (-) from financial operations

Adjustments to available funds 

Adjustments to available funds necessitated by currency developments

Adjustments to available funds

Available funds as at July 1, 2002 and 2001

Available funds as at September 30, 2002 and 2001

Taxes paid

Interest paid

- 2.368

- 3.769

291

- 3.478

2.158

3.210

- 1.006

- 185

4.177

1.530

- 755

- 2.424

11.405

8.981

2.973

- 5.770

159

- 5.611

287

1.948

- 2.454

- 188

- 407

- 3.045

- 320

- 3.365

18.622

15.257

4.799

446

2002 2001

T T

’000 ’000

Übertrag

Investitionsbereich

Investitionen im Anlagevermögen

Erlöse aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Mittelabfluss aus dem Investitionsbereich

Finanzierungsbereich

Erhöhung/Tilgung der kurzfristigen Bankverbindlichkeiten

Erhöhung der langfristigen Bankverbindlichkeiten

Tilgung der langfristigen Bankverbindlichkeiten

Tilgung von kapitalisierten Leasingverpflichtungen

Mittelzufluss/-abfluss (-) aus dem Finanzierungsbereich

zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes

wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestandes

Veränderungen des Finanzmittelbestandes

Finanzmittelbestand zum 1. Juli 2002 bzw. 2001

Finanzmittelbestand zum 30. September 2002 bzw. 2001

Gezahlte Steuern

Gezahlte Zinsen

W.E.T. Automotive Systems AG
Konzernkapitalflussrechnung (nach US-GAAP) ungeprüft
Consolidated cash flow (US GAAP) unaudited



11W.E.T. Automotive Systems Aktiengesellschaft
Konzern-Eigenkapitalentwicklung (nach US-GAAP) ungeprüft
Consolidated shareholders’ equity (US-GAAP)

Stand 1. Juli 2000

Comprehensive Income:

Jahresüberschuss

Unterschiedsbeträge aus der Währungsumrechnung

Comprehensive Income, gesamt

Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln

Stand 30. Juni 2001

Comprehensive Income:

Jahresüberschuss

Marktwertänderung Wertpapiere

Unterschiedsbeträge aus der Währungsumrechnung

Comprehensive Income, gesamt

Dividendenzahlung W.E.T. AG

Stand 30. Juni 2002

Comprehensive Income:

Periodenüberschuss

Marktwertänderung Wertpapiere

Unterschiedsbeträge aus der Währungsumrechnung

Comprehensive Income, gesamt

Stand 30. September 2002

Balance as at 1 July 2000

Comprehensive Income:

Net income for the year

Currency translation adjustments

Comprehensive income, total

Increase in capital stock from company funds

Balance as at 30 June 2001

Comprehensive Income:

Net income for the year

Change in current value of securities 

Currency translation adjustments

Comprehensive Income, total

Payment dividends W.E.T. AG

Balance as at 30 June 2002

Comprehensive Income:

Net income for the period

Change in current value of securities 

Currency translation adjustments

Comprehensive Income, total

Balance as at 30 September 2002

44.359

10.619

2.821

13.440

–

57.799

14.445

- 91

- 4.729

9.625

- 2.240

65.184

4.337

- 233

- 365

3.739

68.923

8.181

–

–

–

1.419

9.600

–

–

–

–

–

9.600

–

–

–

–

9.600

1.632

–

2.821

2.821

–

4.453

–

- 91

- 4.729

- 4.820

–

- 367

–

- 233

- 365

- 598

- 965

Sonstiges
Kapital- Bilanz- Comprehensive

Grundkapital rücklage gewinn Income/(Loss) Gesamt
Capital Capital 
Stock reserve Net profit Other C. I./L. Total

T / ‘000 T / ‘000 T / ‘000 T / ‘000 T / ‘000

19.738

–

–

–

- 1.419

18.319

–

–

–

–

–

18.319

–

–

–

–

18.319

14.808

10.619

–

10.619

–

25.427

14.445

–

–

14.445

- 2.240

37.632

4.337

–

–

4.337

41.969



Informationen zur W.E.T.-Aktie

Information on the W.E.T. share

ISIN-Nr.  DE 000 508160 8

ISIN No.

Aktiengattung  Inhaber-Stückaktien 

type of share bearer stock

Wertpapier-Kenn-Nummer  508 160

security identification no.

Börsenkürzel  WETG

stock market abreviation

Anzahl der Aktien  3.200.000  

number of shares

Marktkapitalisierung 112 Mio. Euro  

market capitalization 112 m 

Handelssegment  Neuer Markt  

trading segment Nemax All Share

Branchenschlüssel Automobilzulieferer

industry code automobile suppliers

Designated Sponsors ING BHF-Bank

HSBC Trinkaus & Burkhardt

34,3%

Streubesitz (davon ca. 36 %
institutionelle Investoren)
free-float (of which circa 36 % 
institutional investors)

65,7 %

Bodo Ruthenberg
Unternehmensgründer und Aufsichtsratsvorsitzender
Bodo Ruthenberg
founder of W.E.T. and Chairman of the Supervisory Board

Investor-Relations-Kalender

Investor-Relations dates

27. Februar 2003 

February 27, 2003 

Veröffentlichung der Zahlen des

zweiten Geschäftsquartals  

und Halbjahresbericht 2002/2003 

Publication of the figures 

for the second quarter

2002/2003 

27. Februar 2003

February 27, 2003 

Analystenkonferenz in Frankfurt

am Main

Analysts’ Conference 

in Frankfurt/Main

27. Mai 2003 

May 27, 2003

Veröffentlichung der Zahlen der 

ersten 9 Monate 2002/2003

Publication of the figures 

for the first 9 months of

2002/2003

30. September 2003 

September 30, 2003

Bilanz-Pressekonferenz,

Analystenkonferenz in München

Results Press conference, 

Analysts’ Conference in Munich

27. November 2003 

November 27, 2003 

Hauptversammlung 2003

Annual General Meeting
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